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570 przez Magistrat miasta Lodzi 2 sn, l- 118). pe, r. 
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a ezetwert ‚grochu , Sr.. 
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1 Swiec tojowych „ — „ 19, a 


garniec oleju,preperowänego „ 
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10% swg, opieczgtowang na rece p. 0. Prezydujacego 
E. di dig ‚zdo2yli, naznaczajac w nich ceny swe ‚wyraänie. 


Nada Szczegölowa ‚obja$nia przytem ze nie ma zamiaru 


ryezattowo oddaé dostawg jednemu entreprenerowi, Iecz chce 
wejsé w kontrakt dostawy oddzielnie do kazdego artykutu 
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die Ausſtellung 
im Vorqus über die Quantität und Dualität der zu liefernden 


e Y 15 


Komitét . danym ‚czäsie. be Bes puhliezne ‚osth, 


. ‚Säczegötowa.. WZyWa osoby ınajace ‚che6 dostawia- 


se, satt ai 


5 top uf Re Wondintern: führt, 3 dab. 
* 70 an) | nt 1 dbl. 85 Kop.) biertelj. 925 1 „Kop! ö . 35 


Belamuhmiacung: 5 Be 

fung auf das in allen. öffentlichen Llitern igel 
MH der ami"9. 21.) bis 12.(24.) September d. J. in 
der Stadt Warſchqau ſtattfinden ſollenden Ausſtellung von 
Landwirthſchafts⸗ 00 we beehrt ſich das Komlfe dieſer 


1 Ausſtellung zu erklären, daß obgleich d er letzte Termin zur Ein⸗ 


reichung der Deklarationen hinſichtlich der für die Ausſtellung be⸗ 
ſtimnten Gegenſtände auf den 9. (21.) Altzuſt feſtgeſezt war, es 
dennoch wünſchenswerth wäre, daß die Augfteller ſich mit Ein⸗ 
ſendung' dieſer“ Deklarationen an das im Gebäude der Regierungs- 
An der inneren Angelegenheiten im Bureau der Abthei⸗ 
lüng für Induſtrie und Künſte fungterende, Komite, beeilen 
möchten, da eine grüße Erleichterung bei der. Eiitrichtung des für 
eſtimmten Ortes erzielt werden kann, wenn man 


Gegen 1 
mit! de 


del ktiuterrichtet iſt. 1 erwähnt das Komite, daß 
lieferten clit fta en Maſchinen und Werke, 
zeugen prattiſche Vetſuche gemacht werden. Daſſelbe wird auch 
mit e n anderer Abtheilungen ſtattfinden, als 37 B. mit 
Arbeits⸗ und Zugthieren, um die akraft derſelben zir prüfen. 

Das Hrumite wird ſeiner Zeit über die Orte, an welchen dieſe 
Verſuche ſtattfinden werden, das Publikum 0 die enen 
Bläger benachrichtigen. ö 

Wunſchau, den 28. Juni (10. Jul) 1867. 


; Der St. Alexander Seſptenath 0 en, 


ar 


veröffentlicht in Folgendem dle vom Magiſtrate der Stadt 706% 


. en a aüfge jebten Preiſe der Produkte und Lebensmittel vom 1 (13ten) 
9 kup. 235 157 1 . 


. wwörnach auf dem Markte im Durchſchnitte geanblt n wurde: 
9. Rub. 28 W 


Jul 
für ein Cgetwert Erbſen 


N dito. Gerſtengrüße 13 31 
1 1515 175 dito Buchwetzengrüßze 16 „ 32 
2 77 2 dito Weizenmehl 116 80 N 
8 7 dito Roggenmehl 1 13 — . a 
zidito Dit: II 12. 40 
„ dito, Kartoffeln 4 „ 32 
f in ein Pfund friſche Butter — „ 25 ½ 
e e did Speck — 20 * 
dito Schmeer — . 19% = 
dito Nidfleiſg —᷑ 9 2 
dito Räucherfleiſch — = 9 
dito Hammelfleiſch —— 9 
für ein Eimer Okowit 4, 85 N 
po 103 dito is Milch, 5 = 48 5 
für eine balbe uli weiches Holz 5 Du 35 Kop. 
. dito dito hartes Holz 90 
für ein Korzee Steinkohlen — ab. — Kopel. 
für ein Pfund harte Seife — „ 12K 


dito Lichte — 19. 


un * 


für ein Garniec präparirtes Del — + 2 N 
und fordert Diejenigen, welche dieſe Gegenſtände im Monat Juli 
und Auguſt d. J. für den Bedarf des Hoſpitals liefern wollen, 
im Laufe von 8 Tagen verſiegelte Deklarationen n den 
funkt; Präſidirenden, Herrn E. Ludwig, einzureichen und die 
breite darin deutlich anzu eben. Hierbei erwähnt der Hoſpital⸗ 
Rath, daß er. nicht beabſt htigt, die Liferung einem Entrepreneur 
im Ganzen zu übergeben, ſondern für jede Gattung Lebensmittel 


äywnosch, i WZywa przeto p.p: rzeZniköw, miynarzy i han- 
diujgcych, aby swe najtansze ceny podali, 2 ktöryeli ci de- 
klaranci przy dostawie na miesige lipiec i sierpien r. b. u- 
trzymajg sie, ktörzy najkorzystniejsze warunki podadza. 
w Zodzi dnia 3 (15) lipca 1867 roku. 
p. 0. Prezydujacego: E. Ludwig. 


Allerhöchſtes Manifeſt. 
. Von Gottes Gnaden 
Wir, Alexander II, 
Kaiſer und Selbſtherrſcher aller Reußen, König von Polen, 
Großherzog von Finland, ꝛc. ꝛc. ꝛc. 
Thun allen Unſeren getreuen Unterthanen kund. 

Unſere geliebte Nichte, die like Olga Kouſtantinowna, 
verehelicht ſich, mit Genehmigung Ihrer Elteren: Unſeres geliebten 
Bruders, des Großfürſten Konſtankin Nikolajewiez und Unferer 
Geliebten Schwägerin, der Großfürſtin Alexandra Joſefowna, mit 
Sr. Maſeſtät, dem König der Hellenen, Gorg I. Nachdem auch 
Wir Unſere vollſtändige Einwilligung zu dieſem ehelichen Bünd⸗ 
niſſe gegeben und um den Segen Gottes für dasſelbe gebeten hat⸗ 
ten, Hanse Wir heute in der Kirche des Palais zu Zarſkoje Selo, 
in Gegenwart geiſtlicher und weltlicher Perſonen, nach dem Ges 
remoniell Unſerer rechtgläubigen Kirche, dieſes Uns liebe Paar 
feierlich verlobt. a 

Inden: Wir dieſes für Unſer Herz angenehme Ereigniß zur öffent⸗ 
lichen Kenutniß bringen, ſind Wir vollſtändig überzeugt, daß 
alle Unſere getreuen Unterthanen mit ihrem beſtändigen Gefühle 
der unerſchütterlichen Anhänglichkeit au Uns und alle Glieder Un⸗ 
ſeres Kaiſerlichen Hauſes, daran theilnehmen werden. N 
Gegeben in Zarſkoje Selo, den 26. Inni im Jahre ein tau⸗ 
ſend achthundert ſieben und ſechzig nach der Geburt Chriſti und 
dem dreizehnten Unſerer Regierung. 8 

Das Original iſt von eigener Hand Seiner Kaiferlichen Maje⸗ 
ſtet unterzeichnet: 7 „Alexander.“ 

„ FAR (Dzien. Warſz.) 


Das „Jour. de St. Pet.“ ſchreibt unter dem 28. Juni (10. 
Juli.) Wir erfahren, daß der Kaiſerliche Hof wegen des Todes 
Kaiſer Maximilians auf vier Wochen Trauer angelegt hat und 
zwar vom 24. Juni (6. Juli) an. Dieſe Trauer wird mit den 
üblichen Unterſchieden getragen werden. (Dz. Warſz.) 
Der König von Griechenland hat Petersburg am Mittwoch, 
den 28. Juni (10. Juli) Mittags verlaſſen und ſich zur See nach 
Dänemark begeben. Seine Kaiſerliche Hoheit, der Großfürſt Konz 
ſtäntin Nikolajewiez hat Seine Königliche Majeſtät bis Krounſtadt 
begleitet. ö (Dz. Warſsz.) 


N [Die Polniſche Bank.] Wegen der unter Publikum 


eutſtehenden Zweifel hinſichtlich der guten Dreirubel⸗Bankſcheine, 
und Derjenigen, welche mit dem 1. (13.) Juli d. J. außer Cours 
geſetzt worden, erklärt die Polniſche Bank in Ergänzung ihrer 
Bekanntmachung vom 15. (27.) März d. J., daß die im Courſe 
bleibenden Dreirubel⸗Scheine mit einer ovalen, aus verzierten 
Arabesken beſtehenden Vignette, umgeben find, in deren oberen 
Theile in der Kaiſerkrone ſich ein Adler mit nach oben gerichte⸗ 
ten Flügeln befindet und das Jahr ihrer Ausgabe, von 1850 au 
bis zu dieſem Jahre, unten unter dem trockenen Stempel. Die 
außer Cours geſetzten Dreirubel-Bankſcheine waren mit einem 
rechteckigen Rähuchen verſehen, hatten einen größeren Adler mit 
nach unten über die ganze Breite des Scheines ausgebreiteten 
Flügeln. Auf ihnen befindet ſich die Jahreszahl nicht, wie bei 
den guten Scheinen, ſondern in der Mitte auf beiden Läugs⸗ 
ſeiten des Rähtuchenz. Vice⸗Präſes, Wirklicher Staats⸗Rath 
Roguski. Kanzelei⸗Chef J. Makulee. (D. W.) 


Politiſche Nundſchau. 


Warſchau, 1. (13.) Juli. Die am 10ten d. Mts. ſtattge⸗ 
babte Sitzung der Abgeordneten Kammer des öſterreichiſchen 
Reichsrathes kann man als eine ſehr wichtige und bedeutungsvolle 
1 und zwar nicht blos wegen der Annahme des Geſetzes 
über die Miniſter⸗Verantwortlichkeit, als vielmehr wegen der Vor⸗ 
lage des Hr. Mühlfeld. Dieſe Vorlage verlangt, daß vermittelſt 
eines liberalen religiöͤſen Ediktes dem Konkordat im praktiſchen Le⸗ 
ben alle Bedeutung benommen werde, eine unbedingte Gleichbe⸗ 
rechtigung aller Konfeſſionen, die Einführung der Civilehe u. dgl. 


Herr Mühlfold war bereits auf der erſten Sitzung des Reichsra⸗ 


thes mit ſeiner Vorlage aufgetreten, jedoch hatte damals die Re⸗ 
gierung die Debatten über dieſelbe nicht zugelaſſen. Gegenwärtig 


hat des Kabinet dem erſten Verleſen und der Ueberweiſung diese. 
ſelben an“ das Komite keine Hinderniſſe entgegen geſtellt; ohne 


spe J, i i net, 


Zweifel wird die Majorität, wie ſie ſich bereits auf einer Privat⸗ 
. eee e n ee ie Ibu gz. 


Ji . 


einen beſonderen Kontrakt ſchließen will, deshalb werden die 
Herren Fleiſcher, Müller und Händler erſucht, ihre billigſten Preiſe 
anzugeben. Wer von den Deklaranten die günſtigſten Bedingun⸗ 


gen ſtellt, erhält die Lieferung für die Monate Julk und Auguſt. 


Lodz, den 3. (15.) Juli 1867. i a 
Funkt. Präſidirender: E. Ludwig. 


Verſammlung hierüber geeinigt hat, diefe Vorlage beſtätigen, und 
das Kabinet würde ein gefüheiches Spiel ſpielen, wenn es der⸗ 
ſelben feine Sanktion unmittelbar verweigern oder fie vermittelft 
der höheren Kammer verwerfen wollte. Jedoch werden die Kleri⸗ 
kalen, welche ſeit den Zeiten Schmerlings in Verbindung mit den 
deutſchen Gegnern des Reichsratheß ſtehen, gewiß alle Federn in 
Bewegung ſetzen, um die Verwirklichung des Projektes des Hr. 
Mühlfeld zu verhindern; die Mehrheit der Abgeordneten Kammer wird 
ſich alſo auf einen hitzigen Kampf vorbereiten müſſen. In Kro⸗ 
atien herrſcht eine fortwährende 1 8 und man vermuthet 
baldige blutige Ereigniſſe Der Umſtand, daß der zum dortigen 
Befehlshaber ernannte Baron Gablenz auf einen Monat eine 
Urlaubsreiſe antritt, läßt jedoch vermuthen, daß dieſe [Befürchtun⸗ 
gen etwas übertrieben ſind. 

Unlängſt widerſprachen die däniſchen amtlichen Blätter den 
Gerüchten, daß Dänemark ſich mit der Bitte um eine Vermitte⸗ 
lung in der Nordſchleswigſchen, Frage an Frankreich gewendet ha⸗ 
ben ſoll. Jetzt widerſpricht die „Nordd. Allg. Ztg.“ der in der 
„Allg. Auge. Ztg.“ enthaltenen Nachricht, daß das Wiener Kabi⸗ 
net, welches nach der Meinung der preußiſchen amtlichen Blätter, 
einzig und allein berechtigt iſt, die Erfüllung der Bedingungen 
des Prager Vertrages zu verlangen, auf das Drängen von Sei⸗ 
ten Dänemarks eine Nöte nach Berlin abgeſendet habe, in welcher 
es die Ausführung des Art. 5 des genannten Vertrages verlangt, 
worin nämlich die allgemeine Abſtimmung in den nördlichen Be⸗ 
zirken Schleswigs vorbehalten iſt und daß die Bewohner beſtim⸗ 
men ſollen, ob fie zu Preußen oder zu Dänemark gehören wollen. 
Auf der am 10. d. Mts. ſtattgehabten Sitzung der italieni⸗ 
ſchen Kammer erklärte der Präſident des Miniſterrathes beim 
Schluſſe der allgemeinen Verhandlungen über den Gefetzentwurf 
hinſichtlich der Kloſtergüter, daß zur Herſtellung eines finanziellen 
Gleichgewichtes und zur Aufhebung des Z3wangs⸗Courſes, 
600 Millionen Franken durchans erforderlich ſeien; er ſprgch zu⸗ 
gleich die Hoffnung aus, daß das, Kabinet dieſen Vorſchlag ein 
ſtimmig annehmen werde, um den Beweis zu liefern, daß es zu 
Opfern bereit iſt, wenn ſolche der Kredit verlangt. Wir wiſſen 
nicht, ob die Hoffnungen des Herrn Ratazzi in Erfüllung gehen 
werden; ſeine Rede wurde nur von der Linken und von dem auf 
den Gallerien befindlichen Publikum mit Beifall aufgenommen. 
Auf dieſer Sitzung legte Herr Ratazzi der Kammer die Doku— 
mente hinſichtlich der Miſſion des Herrn Tonello nach Rom vor, 
welche wahrſcheinlich den bis jetzt nur unklar bekannten Zweck 
dieſer Miſſion und ihren Verlauf aufklären werden. 

Herr Rouher vertheidigte im Geſetzgebenden Körper die Po⸗ 
litik der Regierung in der mepikaniſchen Frage, gegen die heftigen 
Angriffe der Herren Thiers und Julius Favre und bewieß, daß 
der urſprüngliche Zweck der merikaniſchen Expedition wär, eine 
Genugthuung für die franzöſiſchen Unterthanen zu erlangen, nicht 
aber, wie man behanptete, die Abſicht, dortein Kaiſerthum zu begründen 


deshalb wird ſeine Rede nicht ohne Grund als ein deutlicher 
Wiener 


Nach einer Depeſche des preußiſchen Geſandten in Wien, 
Baron Werther, will ſich derſele bei den Peſther Krönungs⸗ 
Feierlichkeiten perſönlich Aberzeugt haben, daß die Ungarn uur 
dem Einfluß Preußens ihren jeßigen politiſchen Standpunkt ver⸗ 
danken, und ſogar an einmal eine Perſonal⸗Union mit der an⸗ 
deren! Hälfte der öſterkeichiſchen Monarthie wünſchen, und hinſicht⸗ 
lich ihrer Zukunft ihre Saen haupt ächlich auf, Preußen, als 
ihrem Vermittler und Schützer, legen. 
Nette türkiſche amtliche 1 vom 10. d. Mts. beftätigen 
die Nachricht über den entſchiedenen Sieg Drmier» Pafcha’& bei 
Sphakta. Wir ane jedoch nicht, 
von der Pforterge nizlichzalgewender fein. wird. Griechenland fteht, 

daß alle ſeine Bemühung en zur, Aufrechterhaltung des Aufſtandes 
auf Kandia, erfolglos find und wird ſich nach⸗einer anderen Seite 
der ſüdlichen rg der Türkei wenden oder auch den Kan⸗ 
. e e ein. # ler man e an 1. dem Kampfe des 


rer! 
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2 Klassy!dej: Piasscka Karolina, Goldrath Emilia, Ber- 
Augusta, Likiernik Ida; 2 klassy 3iej: Kurnatowska 


lac 


Marjaz z. klassy lej: Hüttmann Natalia; ‚Triebe en Re 


Minde Halang Paulina. 
Na publiczng ‘pochwate zaskuzyty: 


2 "klasay. def: Hertzberg Stefania, Landau Suben, Rozen- 


ea, ‚Wegliickn ar 


thal 1 ! 
1 565 14 5 Sy 8 
vn Flassh⸗ 


| menkyna, cr Mache, Berlach Amalia, Jelerkiewici Sa- 
lomea; 2 klasy przygotowawtzej; Silkiewiez Teofila, Karoff 
Natalia, Halang Berta, Eisen Marja, Bednarzewska Lucyh- 
da, Rosicka ‚ Jözefina,. Landau Berta, Eisen Helena, Stiller 
Heüryetta, Jakubowiez Marja. 
1 Nukoniec w robotach 'recznych ee sie 902 
1a i ta 1 zastuäylı na pochwale: Goldrath Tekla. 

B WI ES Z CZ ENI E. 


W dniu 7 19) lipca r. b. 0 godzinie 11ej z rana zajete 
ruchomosci jako bo: Samowar mosięzny, meble machoniowe, 


sosnowe: W. Rynku Starego- Miasta, za$.o godzinie lej 2. po- 
tudnia. meble jesionowe, lustro ramach palinsandrowych, 


act bronzowy. I t. p. W Rynku Nowego Miasta sprzedane 
bad 4. od dnia 3 (15) lipca; 1867 r.. 
Ef „Hiholit Stodölnicki, Komornik. 
Obwieszezenie. 

Caynig isdonc, iz prawnie' w egzekucji Sgdowej zajdte 
ruchomosei jako to: 2 sztuki wehnianego Batdy Sau i 1 sztu- 
ke ptöcienka, W dniu 7 (19) lipca r. b. — zas 0 godzinie 
jej z, Tana miech kowalski, w. dniu 14 (26) lipca r. b. o 
godzinie 12 m potudnie. wszystko W.Kynku publiczuym No- 
wego-Miasta w m. Eodzi przez publiezng, lieytacjg sprzedam. 


Ki dnia 3. (15) lipca 1867 r. 
WTady saw Chelmifsk i, Komornik. 


Zaklad H. Weissenhoff zaopatrzony zostat w okulary 


wszelkiego gatunku, pröby do wödki i spirytusu, termome- 
try, Fadezähler: i Lesegleser uzywanych do mapp;planöw, 
i fotografij — takze w towary gumowe jako to: pitki, milch- 
pompen, flaszki do karmienia 2 'kapslami; gumowemi, sprycz- 
ki, klyssopompy, mutterspritzen it. p. Tenze zak fad wy- 


kon a noze ‚wszelkiego rodzaju jako ‚to: kuchenne, rzezni- 


cze,#stolöwe od 2 do 14 rsr. za tuzin, nose ogrodnicze 
kieszonkowe i scyzoryki, noäyczki krawieckie, do pfötna pa- 
pieru, papieru, ‚paznokkei i haftu, przyjmuje sig takze wszel- 
Siku i'reperacgje. 

- 'Uliea Nowomiejska Nr. 10. 


SELEP i rözne mieszkania sa Zaraz do wynajg- 


cia pod Nr. 7 przy Nowym Rynkü u 
Neufeld a. 


daß, hierdurch die Gefahr 


festen Dampfſchiffes „Areadion“ mit der türkiſchen Marine 
ſteht. Dei „Augsb. Itg.“ schreibt man, daß die griechiſche Re⸗ 
gierung eine neue Note an die drei Schutzmächte abgeſendet hat, 
in wen en ſie ohne Umſchweife ſagt, daß le nicht länger unthätig 
bleiben und es nur Privatleuten überlaſſen könne, den kämpfen⸗ 
den Kandioten Hilfe 11 bringen: ſie müſſe den National. Sym⸗ 
pathien, welche ſie vollſtändig theile, gerecht werden, offen und 
bald thätig auftreten und den Bewohnern von Kteta die brüder⸗ 
liche Hand reichen, wenn das chriſtliche Europa ſich nicht ernſt⸗ 
lich mit dieſer Sache befafien: und die Winde: der Kandioten 
an wolle, welche bereits fo oft und vor ganz Europa aus⸗ 
geſprochen worden find, Es le wenn der vön der Augs⸗ 
burger Zeitung gebrachte Inhalt der Note ſich als wahr erweiſt, 
daß ein Krieg zwiſchen der Türkei und Griechenland invermeid⸗ 


lich ee 18 
i Gaz. Polsk) 


„„In ſer ate... 


Zur Abreiſe A 
Hobi David Jabkube wifi. Kaufmann aus Biakyſtok, den 19. Juli. 


Am 19. Juni (1. Juli) d. J. fand in der hieſi igen aber 
Privat-Töchter⸗Schule, geleitet von der Vörſteherin M. Raubal, 
unter Anweſenheit der höheren Schulbehörde und bei zahlreicher 
Betheiligung der geehrten Eltern und Vormünder, eine öffentliche 
Prüfung ftatt, nach deren Beendigung das Verzeichniß der in 
eine höhere Klaſſe verſetzten Schülerinnen vorgelefet wurde. Von 
dieſen erhielten folgende für muſterhaftes Betragen, vorzüglichen 
Fleiß und anerkennenswerthe Fortſchritte in den Wiſſenſchaften, 
eine Prämie in Büchern, die Gr. Ereellenz der Herr Director 
von Berg eigenhändig ihnen zu übergeben die Güte hatte. 

Aus der öten Klaſſe: Piasecka Karolina, Goldrath Emilia, 
Berlach Augusta, Likiernik Ida; aus der 3ten Klaſſe: Kurna- 
towska Maria; aus der 1ſten ‚Kaffe: Hüttau ‚Natalia, Teiche 
Bertha, 25788 Maria, Halang Paulina i 
i Dieffentliches Lob verdienten ö 

aus der Aten Klaſſe: Hertzberg Stefania, Landau Selene 
. Rosenthal: Salomea; Weglinska Stefania; 5 
aus der Zten Klaſſe: Goldrath Thekla, Piasecka Wito- 
> Landau Emma, Sellin. Emilia 

aus der ten Klaſſe: Hertzberg Maria, Zand Rosa; Zand Ewa; 

aus der After Klaſſe: Krotowska Adela; Lemm Helena, 
Wille. Klementina, Bauch Mathilde, Berlach e 1 
kiewicz Salomea 15 

aus der Borbereitungs⸗ Kaffe: Silkiewies‘ Teofla, Karoft 
Natalia, Halang Bertha, Eisen Maria, Bednarzewska Lucinda, 
Rosicka Josefina, Landau Bertha, Eisen Helena, Stiller Hen- 
riette, ‚Jakubowiez Man * 


—.— 


8 

Herzlichſten Dank allen Denfenigen; welche Somabend, ben 
13. Juli meine herzallerliebſte Frau zum Grabe begleitet haben 
und ſollte meiner Seits ein Fehler vorgefallen ſein, ſo bitte ich 
ſammt meinen Kindern aus; unferen lieftrüuernden Herzen um 
e den 13. Sul 7. N 


Verzeihung 
Anton Hollu 5 * 


Feuerſichere Dachpappe, 


welche der ausländiſchen an Güte gleihtommt, e zu mäßige 
und annehmbaren Preiſen .- 5 5 


DIE PAPIER-} FABRIK 


G. BREND 
an der e von Kast nach Czeſtochau, 3 Meilen Bon Tast. N 
Haupt: Niederlage: Eh 
in LASK, am Ringe, bei Herrn. Laibus Daiakoszynski 
Ergebene Anzeigeee 


Sonnabend, den 1. (18.) Juli c. eröffne mein neues 


Neaualtons Geſcha ast 


Petrikauer- Strasse Nr. 5622. 
Ich werde bemüht ſein Alles aufzubieten, um den Wünschen ö 


eines geehrten Publikums zu entſprechen, und bitte mich mit recht 


zahlreichem Beſuch beehren zu wollen. 


Reinhold Wisnowski. 


Magazyn Strojow 


.i Sukien Dumskich, 
oraz Sklep Zlotniezy i Jubilerski, przeuiesiony zostat 
2 pod Nr. 7 do domu Nr. 241 przy Nowym Rynku i poleca 
sie szanownym damom 2 najnowszemi strojami. N 
„F ENT. F. Rzewuska. 
Sklad Tytoniow, Cygar i Papierosow 


z fabryki p. J. Wolberg w Warszawie 


Nowo otworzony 


poleca sig P. p. Dystrybutorom, ktôrym odlstepuje zua- 


czuy rabat. 
Ulica Piotrkowska Nr. 13, Ww domu p. Grubert. ' 
F. Seidenstadt. 


Proszsek Perski 
na wvgubienie robactwa, funt po kop, 90, Haszka po kop. 
15, poleca Adolf Polte, 
Laibus Dziatoszynski zgubif paszport, wydany przez 
Wgo Naczelnika Powiatu Kaskiego. Kaskawy zualazca ra- 
czy takowy oddaé do Magistratu tuteiszego. 
 Ludwika Schröter zgubita paszport. Kaskawy zualgz- 
ca raczy takowy oddad do Magistratu tutejszepo, 
la Da na sprzedanie: 4 konie (3 klacze 2 Zrebie- 
itami, I watach), 1 klacz wierzchowa dla chtop- 
Blizsza 


2 ln cow, 2 bryezki, jedna nowa, 2 powozy. 
wiadomosc u Roberta Tobiaselli 
a przy ulicy Ogrodowej w domu p. Sudry. 


6 „ Dom oraz trzy place w Batutach, przy szo- 

sie Zgierskiej, sa do sprzedania razem lub 2 oso- 

J bna pod korzystnemi warunkami. Wiadomosé u 
Fryderyka Sellin 

przy ulicy Konstantynowskiej. 


Aparat Gorzelniany; 
male uzywany, w. dobrym stanie, miynki do Kartofli, 2 
kotly parowe miedziane, kotly farbiarskie, mydlar- 
skie,.now&ä mlockäarnia, oraz rozmaite wyroby miedziane 
i mosieöne, sg do sprzedania po najtanszej cenie. 
Ce. SEDERSTROFNE, kotlarz 


ulica Piotrkowska Nr. 257. 


Der Herr, welcher am verg. Donnerſtage feinen Negen⸗ 
ſchirm ans Verſehen verwechſelte, wird höflichſt erſucht' den 
ſeinigen abholen zu wollen. 
Am Sountage iſt im Theater ein weißes Taſchentuch 
gefunden worden. 5 s ’ ar 
Zu der am Sonntage, 7. d. MS, im Theater gefundenen 
goldenen Broche hat ſich noch kein Eigenthümer gemeldet. 
Am Sonntage in der Nacht iſt eine grüne ungariſche 
Decke, 5—6 Ellen lang, auf dem Wege vom Neuen Ringe bis 
zum Meiſterhauſe von meinem Wagen verloren worden. 
Der ehrliche Finder erhält 2 Rubel Belohnung. 
nn A. Hentſchel. 


Leibus Dzialoſzynski hat feinen vom Chef des Rreiſes 
Jask ausgeſtellten Paß verloren. Der gütige Finder wolle den— 
ſelben auf dem hieſigen Magiſtrate abgeben. 

Lonuiſe Schröter hat ihren Paß verloren. Der gütige 
Finder wolle deuſelben auf dem hieſigen Magiſtrate abgeben. 


Bil zu vermiethen. und ſoforte zu beziehen iſt parterre die 
Hälfte des Hauſes Nr. 3 am neuen Ring; auch ſind Ge— 
ſchäfts⸗Utenſilien zu verkaufen. Näheres zu erfahren bei 

e Friedrich Wilhelm Herr 

ü Friedrich Wilhelm Herrmann. 


8 etrikaner⸗Straße Nr. 590 ſind zwei Zimmer nebſt Küche 
von Michaeli d. J, ab zu vermiethen. N 
Näheres am Orte bei A. Saenger. 


Ein Haus und drei Bauplätze, in Valuty an der 
Zgierzer Chauſſee gelegen, find zuſammen oder einzelu unter ſehr 
vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. Näheres bei 

e Friedrich Sellin, Konſtantiner⸗Straße. 


Perſtſches Inſektenpulber, 


Den geehrten Damen die ergebene Anzeige, daß mein 


Moden⸗Magazin 
nebſt dem Juvelier⸗Geſchäfte 

aus dem Haufe Nr. 7 nach Nr. 241 am Neuen Ringe verlegt 

worden iſt. Zugleich empfehle ich Damenputzſachen und 

Kleider nach der neueſten Mode. 


DIESE F. Rzewuska. 
Meinen geehrten Kundeu die ergebene Anzeige, daß ich mein 


LOTTERIE-COMPTOIR 

und 5 
Tabak- Wiederlage 

nach dem Hauſe des Herrn Saltzmaunn, au der Ecke der Nowo⸗ 

miejska-Straße und des Alten Ringes Nr. 194, verlegt habe. 


IJ. NLUMBERG. 
amber Eimburger Käſe, au. 


Sendung echt 
Sorten, ſehr ſchöue fette Waare, empfehle geneigter Beachtung. 


R. Wisnowski. 


SA NRRLIEIGIRN NEN ETSENEIANEENTNESSZ, 
8 ER IERE RR IDEE 
1 Die Original-Ausgabe des in 29. Auflage er- X 
810 ſchieuenen ausgezeichneten Werks: N ER 


Der persönliche Schutz 
von Laurentius. Aerztlicher Matbgeber in geſchlecht— 
lichen Krankheiten, namentlich in Schwächezuſtänden. 
Ein ſtarker Band von 232. Seiten mit 60 auatomiſchen fe 
Abbildungen. In Umſchlagverſiegelt. Preis 1 Thl. 10 Sgr. DL 
22 Fl. 24. Kr., iſt fortwährend in allen namhaften Buch- 5 
handlungen Rußlands vorräthig oder durch dieſelben zu be— 5 
92 ziehen. — Gewarüt wird vor verſchiedenen 
öffentlich angekündigten — angeblich in fabelhaft hohen 
Auflagen erſchienenen! — ſudelhaften Auszügen. m. 
dieſes Buchs. Man verlange die Originalaus⸗ % 
gabe von Laurentius und achte darauf, daß 


ſie mit beigedrucktem Stempel verſiegelt iſt. Als- N - 
Id era Dr ; 115 ei NP 

er) dann kann eine Verwechſelung nicht ſtattfinden. & 
SEVEN NER SERIEN AST VENETIEN STINE 
eee 


a Pfund 90 Kop., kleine Flaſehen 15 Kop., empfiehlt 


e 


Ein wenig gebrauchter, noch, in gutem Zuſtande befindlicher 
Brenn Apparat, Kartoffel⸗Mühlen, zwei kupferne 
Dampfkeſſel, Farbekeſſel, Keſſel für Seifenſieder, 
eine neue Dreſchmaſchine, ſowie verſchiedene Kupfer⸗ und 
Meſſing-Waaren find billig zu verkaufen. es 

Se C. Sederstroem, Kupferſchmiedemeiſter 
Petrikauerſtraße Nr. 257. 
Ein junges Mädchen ſucht eine Stelle in einem Laden 
oder in einem Geſchäfte bei einer anſtändigen Familie. 
Näheres in der Redaktion dieſes Blattes. 355 i 
Einem geehrten Publikum hierdurch die ergebene Anzeige, daß 
: Mittwoch, den 17. Juli 


Concert 


von der Muſik⸗Kapelle des Herrn Auguſt Heinrich 
in meinem Garten stattfindet. N ö 
Kaſſen⸗Eröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 

5 Entrée à Person 10 Kop. 


Kinder zahlen die Hälfte. A. Za nd . 


Theater im Paradies. 
Donnerſtag, den 18. Juli: „Deborah, die Jüdin,“ Volks⸗ 
Schauspiel in 4 Abtheilungen und 9 Bildern, von Dr. S. H. 
Moſenthal. in Er 
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